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1 .Ausgabe .

Erhöhungder ExekutionsgebührenundVerzugszinsen .DerStadtsenat
hat DienstagnacheinemReferatedesStR .BreitnereineEntschlie-¬
Sungeinstimmigangenommen ,in der die Regierungaufgefordertwird ,
die gegenwärtigenExekutionsgebührenundVerzugssinsendesgeänder-¬
ten Geldwertverhältnissenanzupassen.DieMahngebührenwerdennoch
auf Grundeiner VerordnungvomJahre 1858eingehobenundbetragen
fürjedendererstensiebenTage10Hellerunddieweiterensieben
Tageje 20Heller ;also insgesamtK . 10 .Damitkönnennatürlich
auchnicht annähernddie mitder MahnungerwachsenenPapierkosten
und Beamtengehältergedeckt werden .VoneinemAntrieb ,daß dieZah- ¬
lunggeleistet wird ,kannkeineRedesein .WieimReferatausgefühn
wird ,hatsichdervölligunhaltbareZustandherausgestellt ,das
der ExekutionsdienstmitMillionendefizitarbeitet .Sowurdenim
Jahre1919400. 000Keingenommen ,während. 8MillionenKronenaus-¬
gegeben werden mussten .Im Jahre 1920 ist im Hinblick auf die all - ¬
gemeinen Steigerungen noch eine Erhöhung des Abganges zuverzeich - ¬

nen .
Der Referent legte dar ,das es unter keiner Bedingunggeduldet

werdendürfe ,daß durch die Säumigkeit der Steuerzahler Veranlassung

zur AusschreibungneuerSteuerngebotenwerdehdarf .Dasellerge -¬
ringste ,wasverlangtwerdenkann ,sei ,daßdie in ihrerZahlungs-¬
pflicht unpünktlichenPersonenfür die dadurcherwachsenenAusgaben
voll undganzaufkommen.Ebensosinddie Verzugszinsen ,diegegen-¬
wärtig41%betragen ,geradezuein Anreizdie Zahlunghinauszuschie -¬
ben .Diesgilt insbesondersvondengroßenSteuerträgern ,fürdie
es einfachein Rechenexempelist ,die Steuerschuldenso spätals
möglichzu begeeichen ,weil sie die dafür bestimmtenGelderSwischen

zeitig viel besser zu fruktifizieren vermögen ,oderweithöhere
Bankzinsenzubezahlenhaben .DieGemeindeist anderRegelungdie-¬
ser Frageganzaußerordentlichinterssiert ,michtbloßwegenderZu
schlägeeugewissenStaatsstzuern ,sondernvorallemdeswegen,weil
die ja die gesamte Steuereinhebung im übertragenen Wirkungskreise

ohne jede Entschädigungzu besorgen hat und es natürlich doppelt
unangenehmempfindet,MillionenlediglichausdemGrundedrafzuzah-¬
len ,weil Steuerträger ihre Pflicht nicht zeitgerecht erfüllen .Die

AngelegenheitwirdamFreitagdenGemeinderstbeschäftigen.



VondenstädtischenSammlungengAnlässlichderWiederkehrdes
150 .Geburtstages Beethovenshat die Stadt BonnNotgeldmitdem
Bildnisse des Meisters prägen lassen .Es sind dies Münzenaus
Weißmetall zu 50 ,25 und 10 Pfennigen .Exemplare derselben sind in

derBeethovenausstellungimRathause,diebiszum30 .Jännergeöff.
netist ,ausgestellt .- DerBildhauerFranzHallain Wienhatse
ne Plastiken „ Hamsterer "und „Schleichhändler “demMuseumder
Stadt Wiengespendet .

Freiestellen für katholische Religjonslehrer .Im WienerSchulbe¬
zirk kommenneun Stellen von eigenen katholischen Religionslehrer

mitjährlichenGehaltsbezügenzurBesetzung.Dieentsprechendbe¬
legtenGesuchesindan denWienerStadtsenatzurichten .

DerDankderamerikanischemKinderhilfsaktionfür die WienerLeh-¬
rerschaft .Das LandeskommissariatWiender amerikanischenKinder - ¬
hilfsaktionhatandemBezirksschulratdasAnsuchengerichtet ,den
LehrkörpernderVolks -undBürgerschulenin Wienfür diefreudige
undzielbewussteMitarbeitbeiderVerköstigungs-undBekleidungs-¬
aktion ,die vonderhohenAuffassungzeugt ,mitderdieLehrer
schaftihresverantwortungsvollenAmteswaltet ,denvollstenDank
zuübermitteln.DiesemDankehatsichderBezirksschulratange-¬
schlossen ,in dem er die unermüdliche selbstlose underfolgrsiche

Tätigkeit der Lehrerschaft "auf allen Gebietender
freiwilligen Fürsorge für die Wiener Kinder würdigt unddie

grossenVerdiensteder Schulleitungenunder Lehrkörperin derOb-¬
sorgeumdiebedürftigeundgefährdeteJugendderStadtanerkennt .
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